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Eindruckvolle Szenen gab es beim Stück »Dann kamen die grauen Busse ...« in der ehemaligen Sy-
nagoge in Kippenheim zu sehen. Foto: Decoux-Kone

Kippenheim (dec). Schüler
des Lahrer Max-Planck-Gym-
nasiums haben mit einer Auf-
führung in der ehemaligen Sy-
nagoge in Kippenheim für ein-
drucksvolle Szenen und Gän-
sehautmomente gesorgt. Die
Mitglieder der Oberstufen-
Theater-AG erinnerten am
Montag mit »Dann kamen die
grauen Busse ...« an die Be-
freiung des Vernichtungsla-
gers Auschwitz-Birkenau vor
genau 75 Jahren. 

Auf Einladung des Förder-
vereins Ehemalige Synagoge

Kippenheim spielten die
Schüler Szenen aus der Zeit
während des Nationalsozialis-
mus 1940. Die Schüler unter
der Leitung von Andrea Welz
hatten die Texte selbst erarbei-
tet und drei Szenen entwi-
ckelt, in denen die Verfol-
gungsgeschichten von den
Kippenheimer Bürgern Lydia
Pfeifer, Elfriede Caroli und
Bruno Oppenheimer im Mit-
telpunkt stehen.

Die Theaterszenen beruhen
auf biografischen Berichten
aus dem Ortenauer Gedenk-

buch, das in der ehemaligen
Synagoge ausliegt. Den drei
Menschen aus Kippenheim
wurde der Abend in der Syna-
goge gewidmet. Sie waren we-
gen Taubstummheit, Depres-
sion und Epilepsie von den
grauen Bussen abgeholt und
im Lager Grafeneck ermordet
worden. 

Die Theaterszenen spiegel-
ten mit der musikalischen
Untermalung des Trios Ber-
ger-Gille-Ziegler eindrucks-
voll die Gefühle der Protago-
nisten wider.

Gänsehautmomente in Synagoge
Theater | Lahrer Gymnasiasten erinnern an Auschwitz-Befreiung

Auch in Ettenheim gab es 
2019 einen Bauboom. Das 
lässt sich nicht zuletzt an der 
Gesamtsumme ablesen, die im 
Stadtgebiet investiert wurde. 

Ettenheim (red/fx). »Etten-
heim ist als Gewerbestandort
und Wohnort sehr beliebt«,
sagt die Stadtverwaltung mit
Verweis auf die Zahl der er-
teilten Baugenehmigungen
im vergangenen Jahr. Dem-
nach hat die Bauaufsichtsbe-
hörde 2019 insgesamt 126
Bauanträge bearbeitet. Davon
waren 80 Bauanträge im Ge-
nehmigungsverfahren und
neun Anträge im schnelleren
Kenntnisgabeverfahren. Im
vereinfachten Verfahren wur-
den 37 Anträge gestellt. Über-
dies wurden elf sogenannte
Abgeschlossenheitsbescheini-
gungen ausgestellt. Für Maß-
nahmen des Denkmalschut-
zes wurden 26 Anträge ge-
stellt. Die Mehrzahl der Bau-
genehmigungen (65) wurde
für Vorhaben in der Kernstadt
erteilt, teilt die Stadt weiter
mit. 19 Genehmigungen für
Altdorf, 14 in Münchweier,
zwölf in Wallburg, elf in Et-
tenheimmünster und fünf in
Ettenheimweiler. Im Vergleich
zum Vorjahr seien es zwar
nicht mehr Baugenehmigun-
gen gewesen, aber größere
Vorhaben. »Besonders im Ge-
werbebereich wurden einige
große Vorhaben genehmigt«,
erklärt Rainer Gruninger von
der Baurechtsbehörde der
Stadt. Das größte Bauprojekt
2019 hatte eine Bausumme
von 8,5 Millionen Euro. Insge-
samt betrug die Bausumme
im vergangenen Jahr 44 Mil-
lionen Euro. Sie liegt damit
deutlich über dem Durch-
schnitt der vergangenen Jahre
– zum Vergleich: 2014 betru-
gen die Gesamtinvestitionen
noch 28,86 Millionen Euro.

44 Millionen
in Ettenheim 
»verbaut«
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Zwischen Spatenstich und 
Eröffnung liegen gerade 
einmal zehn Monate: Am 
Montag werden im 
Gesundheitszentrum des 
Kippenheimer Ärzte-Ehe-
paars Heinze die ersten 
Patienten empfangen. Die 
LZ durfte vorab auf eine 
Visite vorbeikommen.

n Von Felix Bender

Kippenheim. Von nichts weni-
ger als der »Sicherung der Kip-
penheimer Gesundheitsver-
sorgung für die nächsten Jahr-
zehnte« sprach Bürgermeister
Matthias Gutbrod bei der Vor-
stellung der Pläne im Juli
2018. Gut anderthalb Jahre
später ist aus der Vision des
Rathauschefs Realität gewor-
den: In der Bahnhofstraße 25
ist das Gesundheitszentrum,
wie es die Verantwortlichen
getauft haben, bereit, die gro-
ßen Erwartungen zu erfüllen. 

nDas Gebäude: Zweieinhalb
Stockwerke hoch, 1170 Qua-
dratmeter Nutzfläche, kom-
plett barrierefrei. Der Kom-
plex ist ein Hybrid. »Keller
und Aufzugschacht wurden
aus Stein, der Rest in Holzfer-
tigbauweise errichtet«, sagt
Bauherrin Fides Heinze. Das
Erdgeschoss teilen sich die
Krankengymnastikpraxis Phy-
sio Plus (bisher Alemannen-
straße) und die Karls-Apothe-
ke (noch Allmendstraße). Im
ersten Stock sind Arztpraxen,
darüber drei Wohnungen, wo-
von zwei bereits vergeben
sind. Die Mieter sollen im Ap-
ril einziehen. Die Physiothe-
rapie startet wie die Ärzte be-
reits am Montag, die Apothe-
ke soll Mitte März den Betrieb
aufnehmen.

nDas Innere: Der erste Ein-
druck ist – turbulent. In kaum
einem Zimmer sind am Frei-
tagmittag keine Handwerker
zu sehen. Fünf Minuten un-
unterbrochen mit der Bauher-
rin sprechen? Unmöglich.
»Wir sind im Endspurt, jeder
will etwas von mir«, sagt Fides
Heinze und lacht. Die Räume
der Ärzte sind schlicht-mo-
dern: brauner Holzboden,
weiße Wände, schnörkellose
Tische und Stühle, viel Licht.
»Uns ist es sehr wichtig, dass

der Patient im Vordergrund
steht, deshalb haben wir auf
jeden Schnickschnack ver-
zichtet.«

nDas medizinische Angebot:
Umfassend. Neben Fides und
Sebastian Heinze nehmen am
Montag drei weitere Ärzte
ihre Arbeit im Gesundheits-
zentrum auf: Michael Eitel,
der aus Mahlberg kommt, so-
wie zwei Weiterbildungsassis-
tentinnen (früher Assistenz-
arzt). Das Repertoire der Pra-
xis für Allgemeinmedizin
reicht von der Chirotherapie
über Phlebologie bis zur Aku-
punktur. Acht Arzthelferinnen
komplettieren das »Traum-
Team« (Fides Heinze). Ihm
zur Verfügung stehen acht
Sprechzimmer, ein OP, ein La-
bor, ein EKG- sowie zwei
Funktionsräume. Fides Hein-
ze bilanziert: »Wir sind gut
aufgestellt.« Eine Kinder- und
Jugendpsychologin soll das
Angebot in Kürze abrunden.

nDie Bauherren: Die Gemüts-
lage von Fides und Sebastian
Heinze drei Tage vor der Er-
öffnung? Positiv gestresst.
»Die letzten Monate waren
anstrengend, haben aber viel
Spaß gemacht«, sagt Fides
Heinze. »Wir freuen uns, dass

es jetzt losgeht.« Vier Millio-
nen Euro investiert das Ehe-
paar, wohlgemerkt: reine Bau-
kosten. Allein im Serverraum
»steht noch mal ein Kleinwa-
gen«, sagt Fides Heinze. »Wir
wollten etwas schaffen, mit
dem wir uns die nächsten 30
Jahre wohlfühlen, da haben
wir keine halben Sachen ge-
macht.« Dass dies den beiden
gelungen ist, davon soll sich
die Öffentlichkeit bei einem
Tag der offenen Tür im März
überzeugen können. 

nDie Vorgeschichte: 2009
übernahmen Fides und Sebas-
tian Heinze die Praxis von Fi-
des’ Onkel Peter-Klaus Pan-
zer. Als die 140 Quadratmeter
in der Hansjakobstraße 3 –
nur einen Steinwurf vom neu-
en Gesundheitszentrum ent-
fernt – zu klein wurden, dach-

te das Ärzte-Paar zunächst an
eine Erweiterung. Bei mehre-
ren Gesprächen mit der Ge-
meindeverwaltung reifte die
Idee eines Neubaus auf dem
Festhallenvorplatz. Möglich
machte das Vorhaben die Ent-
scheidung des Gemeinderats
im Mai 2018, das neue Bürger-
haus an den nördlichen Orts-
eingang zu bauen, gekoppelt
an den Beschluss, die Festhal-
le abzureißen. Seit den ersten
konkreten Planungen zum
Gesundheitszentrum sind al-
so gerade einmal ein Jahr und
acht Monate vergangen. Dass
man den anvisierten Eröff-
nungstermin um drei Wochen
verpasst, kann Fides Heinze
verschmerzen, wie sie mit
einem Augenzwinkern er-
klärt: »Angesichts dieses Rie-
senprojekts sind wir beinahe
überpünktlich.«

Alles ist bereit für die Patienten
LZ-Check | Kippenheimer Ärzte praktizieren ab Montag im neuen Gesundheitszentrum / Eine Visite vorab

Fides und Sebastian Heinze vor ihrem Gesundheitszentrum in der Bahnhofstraße: »Wir wollten etwas schaffen, mit dem wir uns die
nächsten 30 Jahre wohlfühlen.« Fotos: Bender

Dank Glas offen, aber schallisoliert: der
Hauptwartebereich der Praxis.

Ettenheim (red/fx). Die Um-
rundung des Annapurna-Mas-
sivs, der »Annapurna Circuit«,
gilt als eine der schönsten und
abwechslungsreichsten Wan-
derrouten im Himalaya und
führt durch den mit 8000
Quadratkilometer größten
Nationalpark Nepals. Mit
einem Bildvortrag berichtet
Günther Wolf-Melcher am
Montag, 4. Februar, ab 19 Uhr
im Ettenheimer Bürgersaal
von den Erlebnissen auf sei-
ner Tour durch das Gebiet.
Der Eintritt kostet 3,50 Euro,
ermäßigt 2,50 Euro.

Bildvortrag über 
Annapurna-TourSchlicht-modern: Insgesamt acht Sprechzimmer ste-

hen zur Verfügung.

Auch in der Physiotherapie-Praxis ist man bereit für den Start.

Wie fast überall wurde am Freitag auch rund um die
Anmeldetheke noch gewerkelt.

Das Gesundheitszentrum ent-
steht auf einer Fläche von
1700 Quadratmetern, um das
Gebäude herum gibt es rund
40 Stellplätze. 5500 Quadrat-
meter freie Fläche kommen in
direkter Nachbarschaft hinzu,
wenn das neue Bürgerhaus
steht und die Bagger über die
Festhalle gerollt sind. Was da-
rauf passieren soll, darüber
besteht bereits heute im
Grunde Einigkeit, wie bei der
jüngsten Bürgerversammlung
im November klar wurde: Wie
Verwaltung und Gemeinderat
favorisieren auch die Kippen-
heimer Wohnbebauung – glei-
chermaßen für Senioren und
Familien.
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